
Falscher Standpunkt.

<A» vier Bilder», >

Platte
Dahin, wo sie gelegen hatte.

Die Musik kommt, der Bauer Klaus
Steht, wo der Arbeitsniann will

Trotzdem. In einer spiri-
tistischen Sitzung erscheint der ver-

storbene Gatle einer anwesenden Da-
me. ?Bist Du glücklich?" fragt diese
aufgeregt. ' Und ?Ja" war die
durch Klopfen tundgetane Ant-

? ?Glücklicher, als zur Zeit Dei-
nes Erdenleüens?" ist die weiter«

.Und wo bist Du eigentlich?"
fragt die arme Witwe endlich. D«
ilopst es: ,Jn der Hölle!".

Betrachtung. Gauner (eine
alte Eiche betrachtend): .Dreihundert

sein, wenn man .lebenslänglich ge-
kriegt" hat!"

Im EafS. Dichter: ?Scheuß-
lich, Deine ewigen Glossen! Jetzt hast

Maler: »Deinen faden Gebauten
willst Du sagen!"

Wozu? ?Sie zollen das Stu-

lobt haben?"

habe?"

Schlagfertig.

Hauswirt (zum Geldbriesträ-
ger): Na, Schreimann, wie war

denn diesmal das Neujahrsgeschäst?
Briefträger: Das werde ich

Ihnen gerade sage», damit Sie
schließlich auch Briefträger wer'»!

Begeisterung. Herr (zur
Gattin eines berühmten Irrenarz-
tes): .Ihr Herr Gemahl scheint ganz
aufzugehen in seinem Beruf."

?Fast möchte ich sagen: leider;
bei ihm sängt der Mensch quasi erst
beim Berriiclten an."

Das neue Mädchen. Haus-
frau (beim Lesen des Dienstbuches):
?Himmel, haben Sie den Dienst oft
gewechselt! Wo sind Sie eigentlich
noch nicht gewesen?"

?Haben Sie kein Adreßbuch,
Madame? Unter S und W sind noch

Vexierbild.

Deplaziert. Stubenniäd-

gen geben!"
?Was hast Du denn da ge-

sagt?"
?Ich habe gesagt: Es tut mir leid,

das Fräulein ist nicht zu Haus."

zu Riideslieiiiier, dieselbe Marke, die
ich selbst trinke!

Grob. Alter Jungfer: .Ich

Tiimpser.

A e l ?Als ich
Jähren war, Fräulein Ella, da wa-

?Aber kleben geblieben ist keiner."

VersänglicheFrage. Er:
.Fräulein Altmann, ich möchte Sie
etwas fragend."

Sie (errötend): .Bitte".
.Meine Mutter möchte gern wis-

sen, ob Sie jene Jsabella Altmann
wären, mit der sie einst zur Schule
ging.'

Ihr Parfum.

Soldat (eine» Brief von seiner
Liebsten lesend): Ein samoses Par-
fum hat die Marie immer, das muß

der des Ensembles wegen rückständi-
ger Gagen lurz vor der Tellaufsiih-
rung streiken): ?Mein Gott, nun sitz'
ich da! In einer Stunde soll die
Borstellung beginnen, und ich habe
nichts als einen Apfel und diese
Armbrust!"

Wie die Frage...

Polizist: Tös g'fallet dir
halt, du alter Lump; alleweil

Herr Polizcier!

Das letzte Wort. Mann
(ärgerlich): ?Jetzt hör' aber mal aus
mit Deinem ewigen Spektakel; es

Vexierbild.

Wo ist des Herrn Professors
Jüngste?

SoeinLied ... Gast (der
im Konzertlokal während des Vor-
trags einer Sängerin gegessen hat):
»Decken Sie ab, Kellner! Steine kann

Ihre Beefsteats!"
Protzen st and Punkt.

Herr (zum Protzen, der im Gebirge

liches. (Aus einem Roman.) .. ..
.

Kalt lächelnd brachte das Weib ihren
Gatten um (nächste Seite!) sein
Nachmittagsschläfchen, indem sie gera-
de jetzt mit ihrer Bitte um Geld zum
neuen Hut nahte."

Wahrscheinlich!

Bauer (ini Opernhaus):
?Schau', Alte, wie das heute leer
is!"

?Sei doch froh, Alter, desto mehr
hör'n wir!"

Der Spatz. Ein Spatz sah
u, einem Kirschbaum einen alten Rock
als Bogelscheuche hängen. .In mei-
nem Reiche gilt der Mann und nicht
des Mannes Kleid!" zitierte der
Sperling und ließ sich die saftigen
Früchte gut schmecken.

Begründung. Rechtsbei-
stand: ?Wollen Sie nicht lieber ein
Geständnis ablegen?"

Dieb: ?Nein, wissen Sie, so be-

nicht machen!"
Selbsterkenntnis. Xan-

thippe (in der höchsten Wut zu ihrem
Mann): ?O. Du! Dir gönne ich

weshalb mache» Sie denn immer so
ein saures Gesicht beim Gurken Ei-
» Glaube» Sie, daß dann di>!
Gurken gleich sauer werden?

Der vermeintliche Ue-

berfall. Geldbriefträger: ?Hilfe:
Hilfe!"

Student: ?Aber Mann, seien Sie
doch ruhig! Ich wollte Sie ja nur

umarmen!"

Eine klassische Niederlage.

Frau Schlumberger: ?A!i,

Frau Schlawitz, wohin so eilig?"
Frau Schlawitz (aus dem

Wege zum Theater): ?In Walle»
stcinS Lager."

Frau Schlumberger: ?Jsi
da Ausverkauf?"

Damen - Preiskegeln.
.Also, Frau Drachberger, es fehlen

noch acht Points; wenn Sie die schas-
sen, dann haben Sie gesiegt."

(Frau Drachberger, eine bekannte
Xanthippe, schiebt sieben.)

Eine gute Freundin: ?O, die böse
Sieben!"

Mathematisches. Vale-

Gegen den »nlantere« Wettbewerb. '

Tai einfache Aushängen des Ausverkauss Plalats genügt »ich! mehr;
die Veranlassung zum Ausverkauf muß deutlich vor Augen gesührt werden.

Mitgefühl. Mann: ?Mein "

weise weinen, wenn man nicht mal l
ein Taschentuch bei sich Hut!" s

Spliiter. Wer als Jung-
geselle das Tanzen nicht gelernt hat,
lernt es meist als Ehemann sehr
schnell.

Furchtbar.

?Also Sie waren gestern auch in dem Schnellzug, der mit dem Güter-
zug zusammenstieß."

??Ja, leider.""
?Aber es ist Ihnen doch nichts passiert?"
..Nichts passiert? Na, ich danke! Ich bin bei der Katastrophe zum

Modern. Gefängniswärter:
?Haben Sie noch einen Wunsch?"

Delinquent: ?Ja, bringen Sie mir

Gefängniswärter: ?Mit Ansicht?"

Bezeichnend. ?Dr. Meyer
hat schreckliches Pech mit seinen Po»

er ist die reine Himmelslei

Kindliche Logik.

nichts."

Billiger G? nuß. Sie

Gemütlich.

Patient: ?Tu zielijt nur ,a lauter falsche Zäh»', wie viele hab'
eiin eigentlich iwcki drin?"


